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24. November 1942

St.S. XII G - 60 h/41.

Folio 42626.

Ohne.

Einschreiben_ !

24. XI. 1942

An die

Sparkasse

Brüx.

Frau Dr. Frank, die ettin des Herrn Staatssekretärs,

hat mich ersucht, das angeschlossene Einlagsblatt der

dort. Sparkasse n

Guthaben zugunste

sparte Tennis) de

des für Leibesübu

blatt ist im Jahn

Organisationen vo

Prau Prank umgesc

Auffassung, daß

S

2.) Z.d.A.
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St.S. XII G - 64 h/41.

ember 1942.

auf die dort. Zusch

I - 1906/42, daß da

K 176.200.-- SA-Stu

den kann. Für die e

und für eine Mittei

kauf getätigt worde

S5085

-Obersturmbann

Wv. am 20.1.1943 bei dem Unterzeichner.
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Kande

Duco das S on ar:s

Mbef, Bang Füsfel

bot Fecner ork o

1

in Böhmen und Maheen.

SGeurmbannfähter

Cing.: 20. DEZ 1942

Führer der Standarte 52, Prag

Prag XVI, Stille Gaf■e 2

Ruf: ohnung 45457

Amt 23536

3356HTB3

Kaf moraflo Früyyoufüfrar!

Hf gupalle mir, Huen Grinyyunfufor

gün Aheifuagfap ra Frofa Gria gu

Whitelu.
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Hang Füsfel

I Oan, 1.12.42

mnluuk

Führer der Standarte 52, Bsag

Prag XVI, Stille Guffe 2

Bey

Ruf: Dohnung 45457

Almt-23536

Oburluihaul,

Z.6.Me 33567B
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Feldpostbrief

 10 8, 42
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44-0bf. Giess

Or-Reg-Rat.
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Melt. frns fiffal

Absender :

Diensgrad

a qun -

335677B

Feldpostnunmer.

Postsammelstelle

78060

MERIDIAN 65
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Absender:

Feldpo■t

CRERG

Dienstgrad:

yuub fuiffel

KRIEGS!

Vor- und Zuname

iupalais

andeteil, Stokwerk oder Posschließfachnummer

-64C/p50Dn 
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VfB:
Feldpo■t
ELDPOS
Diensigrad:
frmb fuiffal
Vor- und Zuname :
03.7.42
33567/B3
Cer
Feldpostnummer :
Bezeichnung des Truppenteils verboten. Als Dienstgrad nicht Schü■e,
Pionier, Flieger usw. angeben, sondern nur Soldat, Gefreiter, Leutnant usw.)
hith wing Hor
-o giers.
uy
Kau gruneflee
af arful
main
Grag\
bnflallun.
Yyil y ths!
hil
Silll
Geriinnalais
„Was a.
ont
opfert, das kann überhaupt durch nichts
Straße, Hausnummer, Gebändeteil, Ste
oder Postschließfachnummer
vergolter
rden.
Aber auch das, was die Heimat opfert,
muß vor
Geschichte
dereinst bestehen
können."
(10. 41)
Fp 50 Din A 6
(Der Führer am 3. 10. 1941)
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45-Gruf.

29.September 1941.

1941

Feldpost!

An Herrn

Oberleutnant Hans Püssel,

Fe

Lie

Sie

ische Lage inzwischen

aufgeräumt und Ordnun

S

1

H

i

t

e

2.

Z.d.A.
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28. Juli 1941.

St.8.311/

Ar

01

2 9. Vii. 1941

Pe

Lieber Füssel!

Nicht wenig überrascht

19,d.M. erhielt. Nun is

kommen, in Erfüllung ge

auch in den kommender

Ihre Nachrichten in.

 räumt die Wehrmacht ohne Gnade und

 auf.

Nachricht, daß Kreisleiter Kemeno-

lensk gefallen ist. Es drängte ihn

Front zu kommen. Er hat die höchste

is erfahren. Mit ihm ist der erste

tektorat auf dem Felde der Ehre ge-
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17. Juli 1941.

46Gruf.

St.8. 284/41.

1941



hans Füssel

SA. Sturmbaptführer

Duo de

Führer der Standarte 52, Prag

Prag XVy, Stille Ga■fe 2

Ruf Dohnung 45457

in Boh

Almt 23536

bt.Ofll.L.0rt.ff.α02i7,

Eing.: 2

mun

Tgb. Nr.:

mt
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Prag, den 2o. September 1939.

Umlaufverfügung für meine Kanzlei, betr. Posteingang.

Ich habe Veranlassung darauf hinzuweisen, dass

die eingehende Post entsprechend der bereits erteilten

Anweisung sofort SS-Obersturmführer Stoige vorgelegt,

von diesem geöffnet und alsdann an meinen persönlichen

Referenten weitergeleitet wird. Post, die erkennbar für

mich persönlich bestimmt ist, ist nicht zu öffnen, viel-

mehr von SS-Obersturmführer Stoige sofort mir auszuhän-

digen.

unluirginemn
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Prag, den 2o. September 1939.

Umlaufverfügung für meine Kanzlei, betr. Posteingang.

Ich habe Veranlassung darauf hinzuweisen, dass

die eingehende Post entsprechend der bereits erteilten

Anweisung sofort Ss-Obersturmführer Stoige vorgelegt,

von diesem geöffnet und alsdann an meinen persönlichen

Referenten weitergeleitet wird. Post, die erkennbar für

mich persönlich bestimmt ist, ist nicht zu öffnen, viel-

mehr von SS-Obersturmführer Stoige sofort mir auszuhän-

er8e
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Prag, den 6. Juli 1939.

44

Behandlung der Post usw. während meiner Abwesenheit.

I.

Jede Art von eingehender Post ist zu öffnen.

II. Die geöffnete Post ist nach folgenden Gesichts-

ae n cand

l. Post, die für mich als Höherer SS- und Polizei-

führer bestimmt ist.

Die entsprechenden Vorgänge auf dem schnellsten

Wege entweder an den SS-Abschnitt XxXIX oder an den BdS

oder an den Bdo, es sei denn, dass sich die Vorgänge zur

Weitergabe nicht eignen. In diesem Falle sind die Vorgänge

na

zu

sti

bei

Ges

Ver

spunkten von Bedeutung ist, sind

serhalb Verbindung aufzunehmen

opieren zu lassen und alsdann in

en. Die Fotokopien sind nach dem

dnen und in einer Mappe zu sammeln.

persönlicher Natur sind und die

e in den Geschäftsgang eignen,

Tage des Einganges zu ordnen und

n. Den Absendern ist in einer

ihrer Stellung und ihrem Verhältnis zu mir entsprechenden

Form zu antworten, dass ihre Angelegenheit im kommenden

Monat, sobald ich von Urlaub zurück sei, behandelt werde.

d/ In einer weiteren Mappe sind solche Vorgänge

zu sammeln, die - abermals - für die Weitergabe in den

Geschäftsgang weder bestimmt noch geeignet sind und von

denen ich lediglich Kenntnis nehmen soll.



v+e

BTOCDITSSOIT nTTA ASATASTonATT TATtOA

kehrende Besprechungen sind ohne Inhaltsangabe lediglich mit

der Personen- oder Dienststellenangabe niederzulegen.

2. Führung eines Besuchskalenders, in dem die Be-

sucher, soweit sie nicht dem Amt des Herrn Reichsprotektors

angehören, mit Namen und Wohnung, Zeit des Besuches sowie

dessen ungefähren Inhalt einzutragen sind,

3. Führung eines Veranstaltungskalenders. In diesem

Kalender sind unabhängig. davon, ob ich teilnehme oder nicht,

alle Veranstaltungen, Kundgebungen usw. niederzulegen, zu

denen ich entweder eingeladen bin oder deren Kenntnis für

mich wichtig ist - z.B. Kongresse, Ausstellungen, Minister-

besuche, Parteibesuche und -veranstaltungen, Konzerte usw.

Cd8Aa

4. Führung eines Verzeichnisses mit denjenigen Da-

ten, zu denen prominente Persönlichkeiten der Partei, des

Staates, der Wirtschaft, der Wissenschaft usw, zum Geburts-

tag oder aus anderem Anlass - z.B. Jubiläen, Beförderungen

usw, - zu schreiben ist. Die einschlägigen Schriftstücke

sind zu entwerfen und mir über meinen persönlichen Referen-

ten zuzuleiten,

5. Führung eines Verzeichnisses, aus dem sich meine

Mitgliedschaft bei den verschiedenen Vereinigungen usw.,

die Höhe des Beitrages und die Tat sache der. Bezahlung des

Beitrages (Tag und Überweisungsweg - PSK., Postanweisung,

bar usw.) ergeben müssen.

√D5



Montag
Diensteg Mittwoch |Donnerstag
Freitag
Samstag
Uhr
h
89
7 - 9
h
7 - 9
8 
9
Reiten
Schiessen
Reiten
9 - lo
Dr.
Dr.
Kreisl.
lo - 11
Dr.
Gies
Gies
Gies
Höss
BdS u.
BdS u.
BdS u.
Dr.
11 - 12
Ballauf
BdS u.
SD
SD
Gies
SD
SD
13
U.St.S.
U.St.S.
Bartho-
U.St.S.
U.St.S.
12
-
lomeyczek
13 - 14
C
Fuchs
Tischzeit!
16 - 17
Gregory
Pies-
Gase
Gregory
17 -
18
bergen
Dr.
18 - 19
Bdo
Gregory
Fischer
lmay
rr880
$\
d.d.
l.8/140.
\D5



54a
Kranken-,
Kraftfahrzeug-, Unfall-, Haftpflicht-, Feuer-, Einbruch/
Du fällst im Alter niemand zur Last,
Reisegepäckversicherungen.
wenn Du Dein Leben versichert hast,
tue es lieber heute als'morgen.
Außer Lebensversicherungen vermittle ich:
Ich ersuche um ein unverbindliches Angebot für:
1. Lebensversicherung, Versicherungsdauer
_Jahre.
2. Kinder-, Aussteuer-, Ausbildungs- und Wehrdienst-Versicherung,
Versicherungsdauer
Jahre.
3. Lebensversicherung mit Invaliditäts- und Renteneinschluß.
Geburtstag:
Diebstahl-, Transport-,
Besondere Wünsche:
Ich erwarte, ohne mich irgendwie zu verpflichten, Ihren Besuch am:
Erbitte Prospekt über steuerliche Begünstigung der Lebensversicherung.
Name und Stand:
86415
Wohnung:
Fernruf:
Berufsstätte:
Amchi



Otto Richter

Berlin-Adlershof, Arrasftr. 1 + Fernruf: 6375 38 + Poftfcheck: Berlin 171559

Otto Rimter, Beelin-Rblershof, Rerasfteaße 1

Berlin-Adlershof...

den 9.0kt.1941

Herrn

Büro des Staats■ekretärs

SS-Gruppenführer Staatssekretär

K. H.F r a n k

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

P ra g

XIX

Eing.: 13. OKT. 1941

Yorckstr.1l

Tgb. Nr.:

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Als Generalagent der Deutschen Ring Lebensversicherungs-A.G.,die

ROI

wirtsenaitsunternehmungen der Deutschen Arbeitsfront ge-

hört, gestatte ich mir die Anfrage, ob ich Sie jetzt oder in ab-

sehbarer Zeit für den Abschluß einer

Lebensversicherung,

Kinder-, Aussteuer-, Studiengeld-, Ausbildungs-Versicherung,

Krankenversicherung

interessieren darf.

Mit schriftlichen Angeboten bezw. mit einem unverbindlichen persön-

lichen Besuch zwecks ausführlicher Beratung stehe ich gern zu Ih-

rer Verfügung und wäre Ihnen sehr verbunden, wenn Sie die Liebens-

würdigkeit haben würden, auf der beigefügten Freikarte mir Ihren

Geburtstag zu nennen und mir die sonstigen Angaben zu unterbreiten,

Einige Prospekte erlaube ich mir beizufügen und nehme im Übrigen

an, daß es wohl nicht erforderlich ist, Ihnen über die Größe und

Leistungsfähigkeit der Deutschen Ring Versicherungs-Gesellschaften

Einzelheiten bekannt zu geben, da meine Firma als DAF-Unternehmen

die Gewähr bietet, daß Sie in jeder Hinsicht bei dem Abschluß einer

Lebens-, Kinder- oder Krankenversicherung bestens beraten und be-

dient werden.

Ich selbst bin seit einem Jahrzehnt anerkannter Versicherungsfach-

mann und würde mich freuen, wenn Sie bei Versicherungsbedarf irgend

welcher Art über mich verfügen würden. Mit erstklassigen Empfehlun-

gen aus den Kreisen der SS kann ich jederzeit dienen.



56Oit merkt man erft an dem Heranwachlen der Kinder,bedeutet er für die Eléern nicht neue Sorgen, fonderpteTeilen Ste mir bitte den monatlichen Beitrag fürwie fchnell eigentlich die Zeit vergeht. Wenn die Jahreungetrübte Freude an dem Glück der Kinder.einefo vorbeigegangen ■nd, stellt man mit Bedauern fe■t,Wüntcht beifpielswweise ein zojähriger Vater feinem Cni i Tataseu Depifeningdaß dies oder jenes hätte getan werden follen, umKinde einen nach 20 Jahren fällig werdenden Betragden Kindern für ihren Lebensweg eine Grundlage zuzu fichern, fo zahlt er für je tooo,- Rejchsmark Ver=:in Höhe vonRM,geben. Ob es darum geht, den Sohn einen Beruf    l 18auszablbar inJahren,erternen und ihn fich fachlich weiterbilden zu latfen,zahit er monatlich 15 Pfennts Beitrag mehr. fo wirdeinfchließltch einer Unfattzulasverficherung mit.oder der Tochter eine Ausbildung und Aussteuer zubeim Abteben des Versicherten durch Unfall derfelbeDie Auskunft muß vgllig koftentos Teingeben — Sie fchaffen sich das notwendige Geld durchund darf mich in keiner Weise verpflichten.Versicherungsbetrag nochmals fofort fallig.eine Olüinin, ind idincoguld.Dnfifainos.Durch diefe Verficherung auf feste Zeit hönnen Ste belMit Ablauf der Verficherungsdauer oder beim vor=zeitigen Ableben des Verficherten hört die Beitrags-Vor- uno Zunamekleinen Monatobeiträgen die Summe bereitstellen, diezahlung auf. Der Verforger fchlteßt die VerficherungDSSie für auorelchend halten.auf fein Leben zugunsten der Kinder ab. Der Versiche=Beruf oder StandGeburrodacumWenn dann in 20 Jahren der Ichöne Tag kommt, anrungsschuß bleiht damit über lein Leben hinaus indem fich die Kinder ganz auf eigene Füße stellen,feinemSinn wirkfam,ohne dieAngehörigenzu belasten.Wohnort1BREWir machen lhnen gern einen Vorichlag, menn Sie unoEe entftehen Ihnen Durdh Ibre Anfrage keine Koften,Stralle und Nummeranf der angefügten Karte lhre Wünihe mitteilen.und Sie verpflichten fid damit in keiner Hinficht.Wenn der Verlorger felbit nidit mehr in die Verldherung auf-genommen rverden hann, le der Ablchluß elner  Bide.Doeifenne zu empfthien. In Oielem Fall in Name uno Ge-Deutsdher Ring Versidhcrungs-Gesellsdhaften . Hamburg 36, Hlans Deutsdher Ringburtabarum deg zuverlcherndenKindro hierunter anzageben.Lebena=Kranken=,Feuer=, Einbruchdiebftaht=,Hausrat=Unfall=,Haftpflicht=,Kraftfahrzeug= Reilegepäck-VerficherungenandBWeod



SfTarifauszugWenn keineMarke zurHano, bleteunfranhterteinmerten!Kochstraße 28/29Obuina nd Tdinnogulo.ufisuuinosn-AdlershofTafel z. Verftcherung auf fefte ZeitRichterirksdirektlonenrras-Str IMonatliche Beiträge für 1ooo,- RM VerficherungsfummeBeim norzeltigen Abteben Dee Verficherten bört die Beitragozahlung auf.Deutcher RingDie Verficherung woiro unabhängig pom Ableben dee Verficherten lalligEn Ichönerin10161718192021222824251JahzenWeiteitsS7Sn92S08929U2829013R90granFONSSRSE292Beitrille533,57 318afseralter35.258.058.708,45 8,25 8,10 2,95 3,80205,25UN4,20 8,958.70 8,45 8,30 3,10 2.95 2,8021enofell;Familien-Verfor-aber-, Firmen-Gruppen-,und Gererbetrstbenöt,m1D7&1I2
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St.S. XII G - 68 a/41.

Prag, den 18. März 1942.

o

80

III. 1942

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Rudl.

Jn Sachen Aufnahne vom Prager Roland beziehe ich mich

auf die dort. Zuschrift vom 16.10.v.Js. - Zeichen Ru/Z

und bitte um eine weitere Mitteilung über den Stand der

Angelegenheit.

Ja2va

5.

2) Wv. am 18.4.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedacootgelegt am.At.42

15.5.42
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FRIEDRICH RUDL

PReg, 15.10.1941, Ru/Z.

GENERALDIREKTOR DER ORBIS A.G.

Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies,

Prag IV., Czernin - Balais.

Beiliegend übermittle ich einen Ihren Weisungen vom lo.d.M. gemäss

angefertigten Abzug der Aufnahme: Else Hege, Rolandstatue. Die Auf-

nahme eignet sich hicht zu einer Vergrässerüng, da sie zu dunkel

ist. Ich lege deshalb zwei Centropregg-Aufnahmen Nr. 394ol und 49354

bei, die vergrössertwerden könntenv

Neue Aufnahmen der Rolandstatuen wetdädf sobald es dieLichtverhält-

nisse gestatten, gemacht und Ihnen vorgelegt werden.

Au muent

4 Aufnahmen.

4.3.

m

dre. anw 78. v. 1g4 hei der

bedegeichcsed.

76, 70 47 St. S. x0 3-68 0 141

Wiederoorgelagt am

17.3.42
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12.Sept. 1944.
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An Herrnnsded denag dotfnüezog shu fot Ifey zob

13. IX. 1944

Hauptschriftleiter Ernst Frank,s tel sawftotaged

Karlsbad-.Drahowitz,lea tiednsgofogna ei egfol

mottezdoe atod zodetd dol edad

Sigelstraße 273.

nonkod nes bnw zia sauzo edotfa

Lieber Ernst !

Vielen Dank für Deine beiden Schreiben vom 2. und 5.d.Mts.

und vor allem herzlichen Dank euch im Namen meiner Frau

für Dein liebenswürdiges Angebot, den ersten Stock Deines

Häuschens für Lola und die Kinder zur Verfügung zu stel-

len. Abgesehen davon, daß in einem solchen Falle Ein-

schränkungen nicht die geringste. Rolle sp

kommt die Annahme Deines freundlichen Ane

falls in Frage. Du wirst meinen Standpunk

aus meinem Artikel, der im "Neuen Tag" am

Sonnabend veröffentlicht war, entnommen h

wenn das Protektorat Kriegsgebiet werden

meine Familie die allerletzte, die diesen

Jedenfalls danke ich Dir nochmals von gan

Deine Fürsorge.

Was mun die 'Angelegenheit Dr. Hanik - Peters anlangt, so

teile ich Dir - als geheime Dienstsache allerdings - mit,

daß Dr. Hanik wegen AlkoholmiSbrauchs nach Karlsbad straf-

versetzt wurde und eine ständige Spannung zwischen Hanik

und Peters besteht. Beide Herren sind unzulänglich und
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der Fall ist mir persönlich genau bekannt. Haniks

Beurteilung ist auf alle Fälle einseitig.cIch ver-

folge die Angelegenheit selbst weiter. Im übrigen

habe ich bisher kein Schreiben von Hanik erhalten.

Herzliche Grüße Dir und den Deinen

tenE redehl

Belt.b.e brs .S mov nodiondoe nobiDein tau kit snsl mefetv

vaat ecioa nomalm

48903

nedolisbd mella zov baa
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nonegnegtev na "gat covell mi zed loxitzA menkon auo

tedfoe SnU modad nomronine xew srotltneliüzey bnedennoe

Fet on ettfee nebew toldoggokd tatotxetore nab new

rasfaov ad nesko oid etatedvelle sib elfhi entem

i nor mesng nov femdon rid dol db alletnot
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os gneEs sete - Ainl Ta dlrngfognb nn aw

,tin + ezntbraffa sdoaatenetn enledea ele - zia dol eftet

iete bedafcat dosa edonendaimlodotfa nogew dineH .Ta Gab

ztnel asdoskws gnunnege sgtbrdta snte bao obzow tateezov

bny dotigallupo bnia nereH sbtsd tdetaed eretot bns



Ernst Frank

Hauptschriftleiter

der Karlsbader Tageszeitung

2.September l944.

Karlsbad

Lieber Karl !

Nur, damit Du weisst, wie um mich steht, teile

ich Dir mit, dass ich abermals zum Daheimbleiben ver-

urteilt wurde, nachdem ich von Pg.Bachmann schon die

Nachricht hatte, dass ich demnächst einrücken werde.

Ich geniere mich schon ordentlich,in so ernsten Zei-

;en als verhältnismässig junger Mann Aufrufe zum

Kämpfen und Durchhalten zu schreiben, ohne selber

die Waffe in die Hand nehmen zu können.Vielleicht a-

ber ist Gehorchen jetzt doch der beste feilg den man

erfüllen kann.

Da ich von den Unruhen in der Slowakei erfuhr,

hielte ich es für möglich, dass vorübergehend und

vor dem Einsatz unserer neuen Waffen auch für Böhmen

eine Zeit kommen könnte, in der es für Frauen und Kir

der gut ist, wenn sie etwas abseits von einem *esche-

hen stehen, das an Hinterhältigkeit und Gefahr für

Frauen und Kinder nichts zu wümschen übrig lassen

wird. Sollte es Dir in einem solchen Falle richtig

erscheinen, Lola und Kinder wegzugeben, so stehen

ihnen in meinem Häuschen selbstverständlich jederzeit

der erste Stock zur Verfügung. Wenn diesauch sehr

grosse Einschränkungen für Lola bedeuten würde, so

würde ich sie bei uns doch für ziemlich gesichert

halten. Dies nur zur Überlegung und eventuellen

arnachrichtung. Im Übrigen glaube ich, dass Front

und Heimat trotz allem die bevorstehenden erregenden

Tage durchstehen werden.

Mit allen_guten Wüngchen/und Heil Hitler!

Dein

R 0165 1033 43



Ern■t Frank

Hauptschriftleiter

der Karisbader Tageszeitung

15. Jä

Karlsbad

Lieber Karl !

;erne wieder ein

n Dinge unterha.

ich für die Ta

ch. Ich würde ge

en und die Tage

in Deinem Hause

llem auch Lola r

r den 5. abends

freimachen und

R 0165 1033 43
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steckt an, dass er sehr glücklich wäre, wenn Du

ihm den Schwiegersohn, will natürlich heissen,

seine Tochter Ülli zurück nach Münhen bringen hül-

fest, Krauss Toni hängt mit Leib und Seele an

"Unser Egerland" und will Dich als Retter der

Zeitschrift abbilden und der Meissl-Pepp, den

2'm

Du als Ringkämpfer aus dem Nest und Stierbändiger

s  E

von der Panoramastarsse in Erinnerung haben wirst,

94O

traut sich nicht zu Dir mit der Bitte, ihm beim

TASNT

Pferdekauf behilflich zu sein.

oeT Wenn Du in diesen Dingen also etwas

MOD

kannst, so wäre ich Dir ebenfalls mit dankbar,

mbai

denn die drei Bittenden gehören mit zu der Sorte

POTON

Menschen, die unverdorben Männer geworden sind.

Und mit denen haben wir letzten Endes

C

rechnen, wo es heute um alles geht.

Og

Ich grüsse Dich und Lola herzli

Durchlasscheine.

Heil Hitler! Dein

0
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Dann darfst Du nicht vergessen, dass ich

heute so zienlich der einzige der alten Garde bin, der

in Prag en massgebender Stelle sitzt. Von Teschen bis

Eger wenden sich eben alle Men chen an mich, die Hilfe

brauchen und die insbesonders in Prag eine Unterstütung

benötigen. Kindestens die Hälfte neiner Diktate fallen

auf diese Korrespondenz und die ist so umfangreich,

dass nan dem Diktat kaum auf der Schreibmaschine nach-

kommen kann. Es ist aleo völlig abegig von Dir, zu

glauben, dass ich mit der Kürze meines Schreibens einem

Unwillen Ausdruck geben vollte, oder dem Bedürfnis,

den Verkehr mit Dir einzuschränken. Das iet alles Un-

sinn, Du kennet mich baage genug und weisst, dass ich

mich auch in der neuen Stellung nicht geändert habe

und dass auch ich Dir gegenüber an eine Dankesschuld

gebunden bin.

Im übrigen ist es mid bisher trotz ver-

schiedener Ansätze noch nicht gelungen, eine Prau zu

finden, was schr bedauerliah iet sohan

Beincn grossen Haushalt un

hätte sehr gern eine Viene

schlimmsten Erfahrungen ge

Vielleicht ist

Weihnachten über einen Som

und verde ich dann nicht v

18881
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